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Kürzlich hat die Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung auf
einer  ganzen  Seite  die  Frage  abgehandelt,  was  sich  mit  1
Million Euro auf dem deutschen Immobilienmarkt anfangen ließe.

Weithin  sichtbar
ausgeschildert:  freier
Eintritt  in  die  Sammlung.
(Foto:  ©  Museum  Folkwang,
2016)

Befund: In abgelegenen Ecken Brandenburgs könnte man damit ein
repräsentatives  Anwesen  erwerben,  in  Münchens  gefragtesten
Vierteln  mitunter  nur  noch  eine  70-Quadratmeter-Wohnung.
Verrückt.

Man kann aber besagte Million auch ganz anders verwenden,
nämlich nutzbringend für die Allgemeinheit. Just diesen Betrag
hat die Krupp-Stiftung zur Verfügung gestellt, um im Essener
Museum  Folkwang  fünf  Jahre  lang  kostenfreien  Zutritt  zur
ständigen Sammlung zu ermöglichen.
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Vor ziemlich genau einem Jahr (19. Juni 2015) hat die löbliche
Aktion  begonnen.  Wie  jetzt  bekannt  wird,  zeigt  sie
erwartungsgemäß  ordentlich  Wirkung.  Denn  seitdem  und  bis
vorgestern  haben  exakt  103  763  Menschen  das  Angebot
angenommen, das entspricht einer Steigerung der Besucherzahl
um 141 Prozentpunkte. Bei Kindern betrug der Besucherzuwachs
sogar exorbitante 186 Prozentpunkte.

Es gehört zur angenehmen Routine, dass sich angesichts solch
erfreulicher  Zahlen  sowohl  der  Musumsdirektor  (Dr.  Tobia
Bezzola)  als  auch  die  Kuratoriumsvorsitzende  der  Krupp-
Stiftung  (Prof.  Ursula  Gather,  zugleich  Rektorin  der
Dortmunder  Uni)  sehr  angetan  äußern.  Wie  auch  sonst?

Und tatsächlich. Das ist mal ein kultureller Lichtblick. Weiß
man, was vor allem bei Kindern die frühzeitige Berührung mit
den Künsten fürs spätere Leben anstiftet? Man ahnt es ja und
hofft das Beste.

Und  die  70-Quadratmeter-Behausung  in  bester  Münchner  Lage?
Soll  kaufen,  wer  da  will  (und  kann).  Sympathie  wird  so
jedenfalls nicht erworben.


